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Hin zur Stadt so manch Bestreben
Menschen und Läden anzusehen.
Parkplatz im Parkhaus rasch gefunden
das Ticket reicht für fast fünf Stunden.

Über Treppen, Stufen, Steg
 zur Innenstadt hin geht der Weg.
wo Menschen schleppen schwere Taschen
wenn Ampel Rot – sie stehen, warten.

Motoren -Lärm und Abgasduft
geschwängert reichlich schon die Luft.
Menschenmengen- groß Gedränge
in manchen Läden reichlich Enge.

Aus Reinigung – rasch Anzug holen
wie schnell schon Zeit dahingeflogen,
zum Uhrmacher da Uhr defekt
ein Fischbrötchen danach gut schmeckt.

Zum Wochenmarkt der Weg dann hin
nach Obst, Gemüse steht der Sinn,
am ersten Stand frisch Zwiebelkuchen
den muss man unbedingt versuchen.

Mit Obst, Gemüse eingedeckt
man all die Last zum Auto schleppt.
Inzwischen auch der Hunger plagt
es Mittagszeit man tafeln mag.

Im Biergarten wo schattig - Platz
da macht man Rast von all der Hatz.
Gegrillter Fisch mit viel Salat
wie herrlich so ein Einkaufstag.

Man kann viel Menschen, Trachten sehen
kann manche Sprache nicht verstehen.
Betrachten kann man Menschen-Hast
ein Gläschen Wein versüßt die Rast.

Die Bücherei noch rasch besuchen
nach guten Buch kann man dort suchen.
Auch eine Zeitung kauft man ein
da informiert der Mensch will sein.

Auf Rückweg dann Zigarrenduft
von Kuchen, Kaffee voll die Luft.
Ein Kännchen Cafe rasch bestellt
die Sachertorte schmeckt, gefällt.
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Im Schatten kann die Zeitung lesen
erfährt was in der Welt gewesen,
erst spät der Weg zum Auto hin
nach Mittagsschlaf ist nun der Sinn.

Die Großstadt ist Erlebniswelt
wenn einiges auch nicht gefällt.
Zu Haus im Garten ruht man aus
dort streck man seine Füße aus.
 
Geldbörse leer doch voll der Magen
und auch der Tag voller Behagen.
Alles besorgt alles vollbracht
was so am Samstag angedacht.

------------
Peter Leitheim
Buchautor
Gedichte, Fabeln, Märchen, Poems, Gebete
und einiges mehr.
--------
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